
Stück ii* Verpachtungen«: .y Lg»

rr) Nachdem der versierbenen Krieg- - und Domainen-Räthin Ludemavn, geb. de Haust, Nach
laß von deren Kindern und Erben zum Theil cum beneücio legis &amp; inventarii angetreten, zum
Theil aber davon gänzlich adstinirt worden, und es dahrro bey Errichtung des Inventariums
nöthig seyn will, der Dcfunctac Schuldeozustand anvorderst zu untersuchen: Als werben alle
diejenige, so an der Verlasseaschaft ersagter verwitweten Krtegsräthin Ludemanu einige An

 sprüche zu machen vrrmeyuen, hiermit verabladet, im Termin MitwochrnS den iZten nächst-
künftigen May auf Fürst!. Regierung in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte An-

 . wälde zu erscheinen, ihre etwaige Forderungen ad protocollum anzuzeigen, und behörig zn
 . begründen, widrigenfalls zu gewärtigen, daß nach Ablauf diese- Termins sie nicht weiter ge«

hört, sondern von diesem Verfahren gänzlich abgewiesen werden sollen. Cassel den 7. März
,789. B. W. Rüppell. Vig. Com miss.

13) Nachdem von Fürst!. Regierung mir der Auftrag geschehen, über daS Vermögen des Ab-
vocat, Johann Ernst Cuhn zu M tsuugen, den Concurs zu erkennen, und darinnen in recht
licher Ordnung zu verfügen: Aid werden in dessen Gewäsheit alle diejenige, welche an er«

 meldetem Advocat Cuhn einige gegründete Forderungen zu haben vermrynen, hiermit vsrgela-
deu, im Termin auf Mittwochen den roten nächstkünfttgen May auf Fürfil. Regierung in
Person, oder durch hinlänglich bevollmächtigte Arrwä'.de zu erscheinen, ihre Ansprüche be-
böiig zu frmdtren, und darauf rechtliche Erkenntniß Zu gewärtigen, mir der Verwarnung,

 daß die alSdanu Zurückbleibende nichts weiter gehört, sondern von diesem Verfahren gänzlich

ausgeschlossen werden sollen. Cassel den 9ten Marz 1739.
B. w. ^üppell. Vigore Commission!».

Verpacht - und Vererbleihungen.
I) ES soll da- Fürst!.'Hessen' Philipsthal, freye Rittergulh zu Wohra, Amts Rauschen-erg,

mit Wohnung, Scheure und Stallungen, alles noch in gutem Stand, ?arAck. Land, igzZAck.
Wiesen, rzI Ack. zg Rut. Garten, nebst einer mit 2 Mahlgängen, L Schlag« und r Schneide-
Mühle versehenen, und auf dem Hof gelegenen einträglichen Mühle, auf z oder 6 Jahre an den
Meistbietenden verpachtet werden, da der vorherige Pacht-Contract den 24. May dieses Jahrs

 zu Ende geht. Wer nun hierzu Lust hat und im Stande ist, ein solches Guth zu beziehen, kan
die weitere Bedingungen bey dem Fürst!. Philipkth. Rentmeister Hrn. Dübel zu Wohra, Amts

Rauscheuberg, erfahren.
*) Infolge erhaltenen vrrehrlichen Auftrags aus Hochs. Ober-Reuth-Kammer zu Cassel, ist z«r

anderwriterVerpacht« oderVererbleichung des Herrschaft!. Vsrwerks zuWolckerSdorf, Amts
Frankeuberg, welche- den r. April 1790 vacant wird, em Licitations«Termin auf Dienstag
den 3 t. deS nächstkünftigen Monat März auberahmt: es wird solches daher öffentlich bekgnut
gemacht, damit diejenige, welche das Herrschaft!. Vorwerk auf Zeit- oder Erbpacht, mit oder
ohne Dienste zu pachten gesonnen, in der Herrschaft!. Rentherey zu Frankenberg, in dem od-
bemeldten Termin Morgens um 8 Uhr sich einfinden, obrigkeitliche Attestate wegen ihres Vermö
gens, und daß sie zureichende Sicherheit zu wachen im Stande find, auch daß sie einer solchen
Pachtung vorzustehen die nöthige Wissenschaft haben, einliefern, diesem vorgängig, nach den
alSdann vernommenen Bedingungen, ihre Gebote alternative thun und lslvaapprobationeHochf.
Ober-Renth,Kammer der Meistbietende und annehmlich befunden werdende, nach Befinden de-
 ZuschlagS sich gewärtigen könne. Marburg den 23. F.br. 1739.

vigore Commiüioms. Baron DuZa?.

Verkauf von Grundstücken.
r) Nachfolgende, dem SchreinerKäufler und dessen Ehefrauen alhier gehörige, und hierfelbst ge

legene Immobil-Stücke, als: 1) das in hiesiger Vorstadt, zwischen Eckhard Luckhard und
Kk g Io-


